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Diese Beschreibung gilt für den TI Voyage 200;  TI 92 Plus, TI 92 und TI 89 arbeiten mit nahezu denselben Eingaben. Das Programm ist auf einem Voyage 200 getestet.

Einstellung des Rechners (über MODE-Taste): 'approximate' und 'float 12' Genauigkeit.

Die Funktion hypv  berechnet die Wahrscheinlichkeit einer hypergeometrisch verteilten diskreten Zufallsgröße. Die wichtigste Anwendung ist die Stichprobe 'ohne Zurücklegen':

aus einer Grundgesamtheit vom Umfang ng mit m Trägern eines bestimmten Merkmals wird ohne Zurücklegen eine Stichprobe vom Umfang n gezogen. Dann ist die Anzahl X der Merkmalsträger in der Stichprobe H(ng,m,n) - verteilt und der Funktionsaufruf

hypv(ng,m,n,k1,k2)

liefert die Wahrscheinlichkeit  P(k1≤X≤k2)
Man beachte die Restriktionen  0≤k1≤k2≤n≤ng  und m≤ng.
Zur einfachen Berechnung wird der im TI verfügbare Binomialkoeffizient  nCr(n,k)  benutzt. Falls die damit berechneten Binomialkoeffizienten zu groß werden (data overflow), kann bei ng ≥ 1000, n ≤ ng/20 zur Approximation der hypergeometrischen Verteilung die Binomialverteilung  B(n,θ=m/ng) und schließlich die Normalverteilung verwendet werden. Näheres dazu in der Vorlesung.
Programmcode hypv
hypv(ng,m,n,k1,k2)
Func

Local bn,k,wk,w

0→w

nCr(ng,n) → bn
For k,k1,k2


If k≤m and n-k≤ng-m Then



nCr(m,k) * nCr(ng-m,n-k) /bn → wk
© berechnet P(X=k)


w+wk → w

EndIf

EndFor

Return w

EndFunc 

Ein Testlauf mit ng=100, m=70, n=10, k1=6, k2=8 liefert durch Eingabe von
hypv(100,70,10,6,8)  die Wahrscheinlichkeit  0.725 972 670 445.
Das ist die Wahrscheinlichkeit, beim Ziehen 'ohne Zurücklegen' aus einer Gesamtheit von 100 Objekten, von denen 70 ein bestimmtes Merkmal tragen, in einer Stichprobe vom Umfang 10 mindestens 6, aber höchstens 8 Merkmalsträger zu finden.

(Bei einer Stichprobe 'mit Zurücklegen' wäre X binomialverteilt und der Aufruf müsste lauten: binv(10,0.7,6,8) und das Ergebnis wäre 0.700 423 322. Vgl. Programm binv.)

